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Schiffsjungenſchulen
Halle 22 September

Die Beſtrebungen des Deutſchen Flottenvereins haben neuerdings zu
einem intereſſanten Vorſchlage geführt Der Berliner Vorſtand dieſes
Vereins theilte den Hamburger Rhedern mit daß er geneigt ſei zur
Förderung der Ausbildung von Schiffsjungen Schiffsjungenſchulen
zu errichten und zu erfahren wünſche wie hoch ſich der Bedarf an Schiffs
zungen ſtellt

Dadurch hat der Flottenverein die Förderung einer für das geſammte
deutſche Seeweſen bedeutungsvollen Frage in die Hand genommen Vor
ungefähr Jahresfriſt beſchäftigte ſich das engliſche Unterhaus mit einer
ähnlichen Angelegenheit der Bill betreffend die Unterſtützung der Handels
marine Auf Antrag des Handelsminiſters Ritchie wurde dem Geſetz
mit 189 gegen 52 Stimmen eine Beſtimmung eingefügt wonach den
jenigen Rhedern deren Schiffe eine beſtimmte Anzahl von ſich für den
Dienſt in der Marinereſerve verpflichtenden Jungen führen ein Erlaß
von 20 Proz der Leuchtfeuerabgaben gewährt werden ſoll Der Miniſter
wies darauf hin daß die königliche Marine ein weites Feld zur Aus
wahl von tüchtig geſchulten Seeleuten der Handelsmarine beſitzen müſſe
und der Lord der Admiralität bemerkte ergänzend die Regierung biete
den Rhedern Geld zu dem doppelten Zwecke die Zahl der britiſchen See

leute zu ſteigern und den Rahmen für die Rekrutirung zu erweitern
Es wäre wünſchenswerth daß auch für die deutſche Handelsmarine

eine die Mindeſt Bordziffer der Schiffsjungen verſehende Be
ſtimmung getroffen würde Denn es hat ſich in den letzten Jahren bei
den die große Fahrt betreibenden Rhedereien die Neigung bemerkbar
gemacht möglichſt ohne Schiffsjungen auszukommen wobei allerdings der
Umſtand mitſpricht daß die ſteigende Verdrängung des Takelwerks durch

den Schornſtein die Arbeitsgelegenheit für den eigentlichen Schiffsjungen
vermindert So iſt die Zahl der unbefahrenen Schiffsjungen ſeit 1890
faſt ununterbrochen zurückgegangen Erſt ſeit 1897 iſt wieder eine Zu
nahme zu verzeichnen die auf die günſtige Lage von Deutſchlands Handel
und Jnduſtrie wodurch auch die Handelsflotte eine ſtärkere Beſchäftigung
zugewieſen erhält zurückzuführen ſein dürfte

Daß in der Handelsmarine kein Ueberfluß an Schiffsjungen herrſcht
laſſen die von Zeit zu Zeit in binnenländiſchen Blättern erſcheinenden
Inſerate erkennen in denen von Heuerbaaſen Schiffsjungen auf erſt
klaſſige Segler geſucht werden An Anerbieten fehlt es nicht aber in
zahlreichen Fällen iſt eine ſolche Acquiſition kein Gewinn Die Jungen
kommen voller Jlluſionen durchaus unvorbereitet an Bord Das See
leben iſt in Wirklichkeit eben ganz anders als in Unterhaltungsbüchern
geſchildert wird und das Ende vom Liede iſt der Junge deſertirt in
fremden Häfen oder hängt nach der Rückkehr in die Heimath die Seemann

ſchaft an den Nagel
Es wäre aber irrig daraus auf mangelnde Qualifikation der binnen

ländiſchen Jugend zum ſeemänniſchen Beruf zu ſchließen Die Erfahrung
lehrt vielmehr daß die Binnenländer den Jungen an der Waſſerkante
an ſeemänniſcher Tüchtigkeit nicht nachſtehen wenn ſie nur ſyſtematiſch
herangebildet ſind Die Zöglinge der Schiffsjungenabtheilung in Friedrichs
ort und der deutſchen Seemannsſchule in Hamburg legen davon Zeugniß
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ab Es gilt alſo da die Küſtenbevölkerung den Mannſchaftsbedarf auch
für die Handelsflotte längſt nicht mehr zu decken vermag anderſeits aber
die deutſche Seeſchifffahrt einen mächtigen Aufſchwung nimmt durch Er
richtung von Fachſchulen eine Uebergangsſtufe zu ſchaffen auf der die
junge Landbevölkerung ſich in die fremden Verhältniſſe einleben kann

Politiſche Aeberſieht
Deutſches Reich

Berlin 21 September Hofnachrichten Wie aus Snoge
holm gemeldet wird iſt dort das Wetter während der geſtrigen Jagd des
Kaiſers nicht günſtig geweſen Nach dem geſtrigen Diner trug der
ſchwediſche Sänger Smith im Muſikſalon des Schloſſes Lieder vor Das
Wetter für den heutigen Tag ſchien beſſer zu werden Die Kaiſerin
hat eine Ordre an das Centralkomitee der deutſchen Vereine vom Rothen
Kreuz gerichtet durch welche daſſelbe beauftragt wird Sammlungen zum
Beſten der durch das Hochwaſſer im Königreich Bayern Geſchädigten

herbeizuführen
Die Ankunft des Zarenpaares in Kiel iſt heute programm

mäßig erfolgt Der Beſuch gilt bekanntlich diesmal lediglich der
Priuzeſſin Heinrich der Schweſter der ruſſiſchen Kaiſerin und trägt
daher einen durchaus familiären Charakter Jrgendwelche feſtliche
Veranſtaltungen ſind nicht in Ausſicht genommen verbieten ſich übrigens
auch mit Rückſicht auf die Hoftrauer um den verſtorbenen ruſſiſchen Thron
folger von ſelbſt Ueber das Eintreffen ſelbſt wird aus Kiel Folgendes
gemeldet Um 9 Uhr Vormittags liefen die ruſſiſchen Kaiſeryachten Polar
ſtern und Standart bei Friedrichsort in den Kriegshafen ein Der
Salut der dortigen Strandbatterie unterblieb da der Polarſtern erſt
nach dem Paſſiren derſelben die Standarte des Zaren ſetzte Die Schiffe
waren durch ſtürmiſchen Weſtwind in der Oſtſee aufgehalten worden Um
9 Uhr 20 Minuten machte der Polarſtern an Voje 3 gegenüber dem
Schloß feſt die im Kielwaſſer folgende Yacht Standart belegte die
Boje 4 Die Ankerplätze beider Schiffe werden von Marinepolizeibeamten
umkreiſt Prinzeſſin Heinrich und die kleinen Prinzen Waldemar und
Sigismund beobachteten die Ankunft des Zarenpaars von den Fenſtern
des Schloſſes aus Salut und Begrüßung ſeitens der Schiffsbeſatzungen
erfolgte nicht da der Beſuch des Zaren kein offizieller iſt Der Polar
ſtern führte einen geſpreizten kaiſerlichen Breitwimpel im Großtop Trotz
ſtrömenden Regens waren die Hafenufer von einer großen Volksmenge
beſetzt Das Zarenpaar fuhr ſofort nach der Ankunft in einer Dampf
pinaſſe nach der Barbaroſſabrücke wo die Prinzeſſin Heinrich mit dem
Prinzen Waldemar zur Begrüßung erſchienen war Die Herrſchaften be
gaben ſich dann ins königliche Schloß Jm Veſtibül des Schloſſes an
gekommen umarmten und küßten ſich die Schweſtern wiederholt Auch
die Begrüßung der Prinzeſſin Heinrich durch den Zaren war eine außer
ordentlich herzliche Erſt nachdem Kaiſer Nikolaus und ſeine Gemahlin
ſich von Bord begeben hatten feuerten die ruſſiſchen Schiffe den Salut
für die deutſche Kriegsflagge ſowie die Flaggen der Stationschefs und
des Chefs der zweiten Panzerdiviſion Dieſe Salute wurden vom Wacht
ppiin erwidert Morgen Abend reiſt das Zarenpaar nach Darm
tadt ab

Von den Landräthen, denen der Vorſtand des Bundes der
Landwirthe das Ausſcheiden aus dem Bunde anheimgeſtellt hat hat
wie die Deutſche Tageszeitung meldet die Mehrzahl mit dem Aus
drucke ihres Dankes für das oyale Vorgehen des Bundesvorſtandes und
der Zuſicherung fernerer Sympathie ihren Austritt erklärt Eine
nicht unerhebliche Minderheit hat von dem Anheimſtellen keinen Gebrauch
gemacht ſondern der Meinung Ausdruck gegeben daß keine Veranlaſſung
zum Austritte vorliege

Die Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins
beſchloß die große Liebesgabe von 20691 Mk der Gemeinde Olmütz
zuzuwenden und wählte zum Ort der nächſtjährigen Verſammlung
Königsberg i Pr Auf das Huldigungstelegramm an den
Kaiſer iſt heute nachſtehende Antwort eingelaufen Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben mich zu beauftragen geruht der 42 Haupt
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4 Fortſetzung Rachdruck verboten
Nechljndow war ſehr ſchüchtern im Verkehr mit Frauen

doch gerade dieſe Schüchternheit hatte in jener verheiratheten
Frau den Wunſch erweckt ihn zu erobern Sie war die
Gemahlin eines Adelsmarſchalls jenes Bezirks in welchem
Nechljudows Hauptbeſitzungen lagen Und dieſes Weib hatte
ihn in ein Verhältniß hineingelockt das für Nechljudow mit
jedem Tage anziehender und gleichzeitig immer abſtoßender
wurde Zuerſt konnte er der Verſuchung nicht widerſtehen
dann fühlte er ſich ſchuldig vor der Frau und vermochte das
Verhältniß ohne ihre Einwilligung nicht zu löſen Das eben
war der Grund weswegen Nechljudow ſich nicht für berechtigt
hielt der Fürſtin Kortſchagina ſelbſt wenn er es gewollt hätte
einen Antrag zu machen

Auf dem Tiſch lag gerade ein Brief vom Manne dieſer
Frau Als Nechljudow die Handſchrift und das Monogramm
ſah wurde er roth und verſpürte ſofort jenen Stoß im Jnnernden er ſtets beim Herannahen einer Geſahr fühlte Aber ſeine

Erregung war umſonſt Der Ehemann der Adelsmarſchall theilte
Nechljudow mit daß für Ende Mai eine außerordentliche Land
ſchaftsverſammlung einberufen worden ſei er bäte nun Nechl
judow unverzüglich zu erſcheinen und bei den bevorſtehenden
wichtigen Verhandlungen der Landſchaft über Schulen und
Chauſſeen wo man ſich auf ſtarken Widerſtand der Rückſchritts
parteien gefaßt machen müßte ſein Wort in die Wagſchale
zu werfen

Der Adelsmarſchall war ein liberaler Herr den dieſer
Kampf gegen den Rückſchritt vollſtändig in Anſpruch nahm
Von ſeinem unglücklichen Familienleben hatte er keine Ahnung

Nechljndow gedachte all der qualvollen Augenblicke die er

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits ienenenhell des nene gratis nachgeliefert

wegen dieſes Mannes durchlebt er entſann ſich wie er einmal
geglaubt der Gatte wüßte alles und ſich auf ein Duell mit
ihm gefaßt gemacht hatte bei dem er in die Luft ſchießen
wollte und ferner der ſchrecklichen Scene wo ſie in Ver
zweiflung von ihm fort in den Garten zum Teich geſtürzt war
in der Abſicht ſich zu ertränken und er dann hinterherlief ſie
zu ſuchen

Jch kann jetzt nicht hinfahren ich kann nichts unternehmen
bevor ſie mir nicht antwortet dachte Nechljudow Er hatte
ihr vor einer Woche einen entſcheidenden Brief geſchrieben in
dem er ſich als ſchuldig bekannte und zu jeder Art von Buße
bereit erklärte zugleich aber in ihrem Jntereſſe ihre Beziehungen
als endgiltig gelöſt bezeichnete Auf dieſen Brief erwartete er
eine Antwort und erhielt doch keine Das war zum Theil
ein gutes Zeichen Wenn ſie mit einem Bruch nicht einver
ſtanden geweſen wäre hätte ſie längſt geſchrieben oder wäre
gar ſelbſt gekommen wie ſie früher oft gethan Nechljudow
hatte gehört daß jetzt ein Offizier dort weilte und ihr den
Hof machte Das quälte ihn mit Eiferſucht und erfüllte ihn
gleichzeitig mit Hoffnung auf Befreiung aus dieſer qualvollen
gefährlichen Lage

Ein anderer Brief kam vom Verwalter ſeiner Beſitzungen
Der Verwalter ſchrieb Nechljudow müſſe unbedingt ſelbſt
kommen um von ſeinem Erbe in aller Form Beſitz zu nehmen
und ferner um die Frage zu entſcheiden wie denn nun die
Wirthſchaft fortgeführt werden ſollte in der Art wie bei Leb
zeiten der ſeligen Fürſtin oder ſo wie er ſchon der Verſtor
benen vorgeſchlagen hätte und jetzt auch dem jungen Fürſten
vorſchlüge nämlich das Jnventar zu vergrößern und alles
Bauernland ſelbſt zu beſtellen Der Verwalter ſchrieb eine
ſolche Art der Bewirthſchaftung wäre weit vortheilhafter Dabei
entſchuldigte ſich der Mann wegen verſpäteter Abſendung der
3000 Rubel die eigentlich ſchon am erſten des Monats fällig
waren Das Geld würde mit nächſter Poſt abgehen Die
Abſendung habe ſich ſo lange verzögert weil er das Geld durch
aus nicht von den Bauern hätte hereinbekommen können deren
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verſammlung des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf Stiftung Aller
höchſtihren wärmſten Dank für den freundlichen Gruß und Segenswunſch
auszuſprechen Se Majeſtät freuen ſich über die wachſenden Erfolge der
einmüthigen Hingabe der evangeliſchen Chriſtenheit an die Guſtav Adolf
ſache und wünſchen der treuen Liebesarbeit des Vereins Gottes reichſten
Segen v Lucanus Geh Cabinetsrath

Ein halbes Jahrhundert iſt am 1 Oktober 1899 ver
gangen ſeit in Preußen der elektriſche Telegraph in den Dienſt
der Allgemeinheit geſtellt worden iſt Aus dieſem Anlaß hat das kaiſer
liche Reichspoſtamt im Auftrage des Staatsſekretärs v Podbielski eine
Gedenkſchrift 50 Jahre elektriſcher Telegraphie ausarbeiten laſſen in
der die Entdeckungen die zur praktiſchen Verwendung des galvaniſchen
Stromes im Dienſte des Verkehrs führten ſowie die erſten Anlagen von
Telegraphenlinien vor dem Jahre 1849 die Entwickelung des Telegraphen
weſens in Preußen bis 1866 dann im norddeutſchen Bundes und
deutſchen Reichsgebiet bis zum Jahre 1874 behandelt werden Ein weiterer
Abſchnitt hat die Wiedervereinigung der Telegraphie die am 1 Januar
1868 vom Generalpoſtamt losgelöſt worden war mit der Poſt die Feld
telegraphie das Fernſprechweſen den Telegraphen im Dienſte der öffent
lichen Wohlfahrt Zeitballweſen Wettertelegraphie Waſſer Unfall und
Feuermeldedienſt den Tarif die Geſetzgebung über das Telegraphenweſen
und endlich Statiſtiſches zum Gegenſtande Aus dieſer Statiſtik möge
hervorgehoben werden daß 1849 in Preußen 25 Staatstelegraphenanſtalten
1868 im norddeutſchen Bunde 993 und 1899 1 Juli im deutſchen
Reiche ausſchließlich Bayerns und Württembergs 15400 Staats
telegraphenanſtalten beſtanden Die Zahl der beförderten Telegramme in
Preußen im Jahre 1850 betrug 35494 die Zahl der Telegramme im
Gebiete des norddeutſchen Bundes im Jahre 1868 5560947 und die
Zahl der Telegramme im deutſchen Reich ausſchließlich Bayerns und
Württembergs im Jahre 1874 im Ganzen 10795 158 1884 17223505
1894 31473009 1899 bis 1 Juli 39907 666

Bezüglich der Unruhen in Schantung ſchreibt heute die
Nordd Allgem Ztg Ein ſoeben eingegangenes Telegramm des

kaiſerlichen Geſandten in Peking beſtätigt daß die in die deutſche
Preſſe gelangte von Mitte Juli datirende Erzählung über die neue
Chriſtenverfolgung in Schantung ſtark übertrieben war Aller
dings haben die Rebellen in einigen Fällen das Eigenthum einheimiſcher
Chriſten geraubt und beſchädigt doch iſt weder den deutſchen Miſſionaren
noch den chineſiſchen Chriſten körperliches Leid zugefügt worden Für die
verubten Beſchädigungen hat der Gouverneur der Provinz dem Stell
vertreter des Biſchofs Anzer Erſatz zugeſichert Unrichtig iſt auch die An
gabe daß die von den Miſſionaren an den Geſandten gerichteten Mittheil
ungen über ihre Lage von den chineſiſchen Behörden abgefangen wären
Jene Mittheilungen ſind in Peking richtig eingetroffen und von dem
Geſandten zur Grundlage entſprechender Vorſtellungen bei der chineſiſchen
Regierung gemacht worden Die Beunruhigungen haben in der ver
gangenen Woche aufgehört was auch nach Anſicht der Miſſionsleitung
auf Beſſerung der Zuſtände ſchließen läßt Auch daß der Biſchof Anzer
ſich in der letzten Woche außerhalb der Provinz lin Peking aufgehalten
hat beweiſt daß er an eine ernſtliche Gefahr für ſeine Miſſion nicht
glaubte denn ſonſt würde der Biſchof ſeinen Poſten ſicherlich nicht ver
laſſen haben

Bremerhaven 21 September Jn Anweſenheit des Staats
ſekretärs Tirpitz wurde das neue Kaiſertrockendock vom Bremiſchen
Staat an den Norddeutſchen Lloyd übergeben Vom Kaiſer traf aus
Snogeholm folgendes Glückwunſchtelegramm ein Dem Norddeutſchen
Lloyd der am heutigen Tage das neue Kaiſerdock übernimmt ſende Jch
zu dieſem bedeutungsvollen Akte Meinen herzlichſten Glückwunſch Möchte
auch dieſer neue Zuwachs ſeiner Betriebsmittel dem Norddeutſchen Lloyd
zum Segen gereichen und damit zum Wachsthum deutſcher Macht und
Herrlichkeit beitragen

OeſterreichUngarn
Wien 21 September Die Anzeichen einer nahenden Ka

binettskriſe häufen ſich Wie die N Fr Preſſe meldet unterliegt
es kaum mehr einem Zweifel daß die Tage des Miniſteriums Thun ge

e v vvwWv wmvwW 22Gewiſſenloſigkeit jetzt auf dem Punkte angelangt ſei daß man
ſich an die Behörde hätte wenden müſſen

Dieſer Brief war Nechljudow gleichzeitig angenehm und un
angenehm Augenehm war ihm daß er ſeine Macht über den
großen Beſitz eipfand und unaugenehm daß er in ſeiner
früheſten Jugend ein begeiſterter Anhänger Herbert Spencers
geweſen und in ſeiner Eigenſchaft als zukünftiger Großgrund
beſitzer ſich ganz beſonders von Spencers Darlegungen in den
Social Statics betroffen gefühlt hatte wonach Privateigen

thum gegen die Gerechtigkeit verſtieße Aufrichtig und entſchloſſen
wie die Jugend iſt hatte er damals nicht nur geſagt daß
Grund und Boden nicht Gegenſtand des Privateigenthums
ſein könne und auf der Univerſität über dieſe Frage nicht nur
ein Werk ausgearbeitet ſondern er hatte damals auch wirklich
ein kleines Stück Land das nicht ſeiner Mutter ſondern als
Erbtheil vom Vater ihm perſönlich gehörte den Bauern
geſchenkt da er nicht gegen ſeine Ueberzeugung Land beſitzen
wollte Jetzt wo Nechljudow durch Erbſchaft ein Großgrund
beſitzer geworden war mußte er ſich entſcheiden entweder auf
ſein Eigenthum verzichten wie vor zehn Jahren auf die 200
Morgen Land vom Vater oder ſtillſchweigend all ſeine früheren
Gedanken als verkehrt und fehlerhaft bezeichnen

Das erſte konnte er nicht weil er außer dem Grundbeſitz
über keine Exiſtenzmittel verfügte Jn den Staatsdienſt wollte
er nicht wieder eintreten und hatte ſich doch bereits an ein
üppiges Leben gewöhnt dem er nicht mehr entſagen zu können
giaubte Er fühlte auch gar keine Veranlaſſung hierzu da
ihm die Eigenſchaften ſeiner Jugend Ueberzeugungskraft Ent
ſchloſſenheit Ehrgeiz und der Wunſch andere in Erſtaunen zu
ſetzen längſt abhanden gekommen waren

Zweitens brachte er es aber nicht fertig ſich über die klar
bewieſene von ihm derzeit Spencers Social Statics entnommene
und dann viel ſpäter in Henry Georges Werken beſtätigt ge
fundene Thatſache der Unrechtmäßigkeit des Privatgrundbeſitzes
einfach hinwegzuſetzen

Deswegen war ihm der Brief des Verwalters unangenehm
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h ſind Unter den Namen der Perſönlichkeiten die als künftige Leiter

r öſterreichiſchen Regierung genannt werden trete jener des Fürſten
Alfred Liechtenſtein immer mehr in den Vordergrund Mit der Er
nennung dieſes Poljtikers zum Miniſterpräſidenten würde die Führerſchaft
der Deutſchklerikalen in der künftigen Regierungsmehrheit beſiegelt Eine
der letzten Thaten des Kabinetts Thun wäre wenn die Kriſenmeldungen
den Thatſachen entſprechen ein Pairsſchub Es iſt nämlich die Er
nennung von 24 neuen Mitgliedern des Herrenhauſes erfolgt die aller
dings wegen zahlreicher Todesfälle in dieſer Körperſchaft zu erwarten war
Jmmerhin hat dieſe Berufung unmittelbare politiſche Bedeutung und muß
als 17379 dafür angeſehen werden daß man vor der Flott
machung des Abgeordnetenhauſes ſteht Jm Verzeichniſſe der
neuen Herrenhausmitglieder ſind alle Parteilager ziemlich gleichmäßig ver
treten etwa acht kann man der Verfaſſungspartei beizählen

Frankreich
Paris 21 September Das Journal officiell veröffentlicht wie

ſchon kurz gemeldet das Deeret betreffend die Begnadigung von
Dreyfus und den zugehörigen Bericht des Kriegsminiſters Gallifet
an den Präſidenten Loubet Der Bericht erinnert zunächſt daran daß
Dreyfus ſchon fünf Jahre die Deportation ausgeſtanden habe und be
merkt wenn er zehn Jahre wohin er neuerdings verurtheilt ſei zu ver
büßen hätte würde er eine höhere Strafe erleiden als die ſei zu der er
thatſächlich verurtheilt ſei Ferner ſei die Geſundheit von Dreyfus ſehr
geſchädigt und laſſe ihn eine länger dauernde Haft nicht ohne große Ge
fahr ertragen Gallifet ſchließt Die Regierung würde dem Wunſche
des Landes das in Herſtellung des Friedens begierig iſt ſchlecht
entſprechen wenn ſie ſich nicht bemühte alle Spuren des ſchmerzlichen
Streits auszulöſchen Es ſteht Jhnen zu Präſident der Re
publik das erſte Unterpfand für das Werk der Beruhigung zu geben
das die öffentliche Meinung verlangt und das Wohl der Repubük ge
dieteriſch erheiſcht

Der Kriegsminiſter Gallifet hat ferner aus Anlaß der Begnadigung
von Dreyfus an das Heer einen Tagesbefehl erlaſſen in welchem
es heißt die Angelegenheit ſei nunmehr erledigt Vor der That
ſache der Begnadigung müſſe ſich Jeder bengen wie alle ſich vor dem
Urtheilsſpruch von Rennes gebeugt hätten Von irgend welcher Ver
geltungsmaßregel dürfe nicht mehr die Nede ſein richte an Euch
die Aufforderung und würde auch erforderlichen Falles befehlen Vergeßt
das was geweſen iſt und denkt nur an die Zukunft Es lebe
das Heer welches keiner Partei angehört ſondern einzig und allein
Frankreich

Das nationaliſtiſche Paris erholt ſich nicht von ſeiner Verblüffung
über die raſche Freilaſſung Dreyfus und die prompte Abführung
Guérins So viel unerwartete Energie ſeitens der Regierung ſcheint
den Leuten derartig zu imponiren daß man darüber ſogar die üblichen
Manifeſtationen vergißt Vielleicht beruht die Ruhe auch darauf daß
die gewohnten Rädelsführer der Straßentumulte theils eingeſperrt ſind
theils Reſpekt vor der Waldeck ſchen Fauſt verſpüren Die anti
ſemitiſche Preſſe iſt heute auf dem Gipfel der Raſerei angelangt Die

emäßigten Anti Dreyfus Blätter proteſtiren dagegen auffallend
chwach Die r iſt höchſt befriedigt

Jn Algier kam es geſtern Abend zu heftigen Zuſammenſtößen
zwiſchen Juden und Antiſemiten Der frühere antiſemitiſche Bürger
meiſter Max Régis der in der nordafrikaniſchen Stadt durchaus die
Rolle eines zweiten Gusrin ſpielen möchte und ſeine Anhänger wollten
vor dem Militär Club wo eine Abſchiedsfeſtlichkeit für den aus dem
Dienſt ſcheidenden General Larchey ſtattfand eine Kundgebung veranſtalten
Sie begaben ſich als ſie von der Polizei zurückgedrängt wurden nach
dem Judenviertel hier kam es zu einer Schlägerei bei der auch
Revolverſchüſſe fielen Die Juden erwiderten die Schüſſe Die
Polizei mußte von den Waffen Gebrauch machen zwei Poliziſten und ein
Polizei Jnſpektor erlitten Verwundungen Jm Ganzen gab es neun
Verwundete

Dreyfus iſt in Carpentras Departement Vancluſe angelangt be
gleitet von Mathien Dreyfus und dem Figaro Berichterſtatter Huret
der morgen die Reiſe des Freigelaſſenen genau beſchreiben will Dreyfus
ſtieg bei ſeinen Verwandten daſelbſt aus Frau Dreyfus verließ geſtern
Mittag Rennes um ihren Mann in Südfrankreich zu treffen Der
künftige Aufenthalt des Freigelaſſenen wird geheim gehalten

Großbritannien
London 21 September Die feſte Haltung der Transvaal

regierung in Verbindung mit der Bundesgenoſſenſchaft der Oranje
Republik hat die Kriegsluſt der Jingopreſſe etwas gedämpft Sie findet
plötzlich daß es Thorheit wäre das Burenelement zu unterſchätzen und
fordert für alle Fälle eine raſche Verſtärkung der nach Südafrika geſandten
Streitkräfte Der Globe warnt ſogar dringend vor einem übereilten
Beginnen der Feindſeligkeiten da eine erſte Niederlage unter allen Um
ſtänden vermieden werden müſſe Der Raſſenhaß ſei gegenwärtig in Süd
afrika ſo ſtark beſonders in der Kapkolonie daß auch der geringſte ſelbſt
nur vorübergehende Mißerfolg der engliſchen Truppen das Signal für
einen allgemeinen Abfall geben würde Jnzwiſchen iſt die Friedenspartei
in England bemüht die Regierung noch im letzten Augenblick von über
eilten Beſchlüſſen zurückzuhalten Geſtern Abend hielt Harcourt in einer
Verſammlung ſeiner Wähler eine Rede in der er die Verſuche eines Theiles
der Preſſe die jetzige Lage zu verſchärfen mißbilligte England ſei
außer Stande die volle Souveränetät über Transvaal zu
verlangen während Präſident Krüger ſeinerſeits nicht die Stellung
eines Souveräns im internationalen Sinne verlangen könne Weiter er
klärte Redner es liege kein casus belli vor und gab der Hoffnung
Ausdruck daß eine beſchämende Wendung vermieden werde Jn maß
gebenden Kreiſen wird verſichert ein entſcheidender Schritt der briti
chen Regierung ſei nicht zu erwarten bis nicht mindeſtens 15000
dann an der Traſisvaalgrenze verſammelt ſeien Dies ſei vor dem

5 Oktober nicht möglich Jnzwiſchen ſolle der Oranje Freiſtaat ver

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
anlaßt werden eine neutrale Haltung anzunehmen Ein Telegramm
aus Bloemfontein an den Cape us in Capſtadt meldet daß in
Bloemfontein viele Mitglieder des Raads des Oranje Freiſtaats
eingetroffen ſind um an einer bevorſtehenden Sitzung Theil zu nehmen
Das Ergebniß der Sitzung wird wie man annimmt die Verwirk
lichung eines bereits gefaßten Beſchluſſes ſein wie man es
auch für ſicher hält daß der Freiſtaat das Loos Transvaals zu
dem ſeinigen machen werde Alle Burghers ſind völlig bewaffnet
und zum ſofortigen Abmarſch bereit

Aus der Amgebung
a Eisleben 21 September Verhaftet Eisleber Miſfions

verein Der wegen Diebſtahls von ber Königl Staatsanwaltſchaft zu
Halle a/S verfolgte Arbeiter Wilhelm Flemming wurde geſtern Nach
mittag auf der Wieſe verhaftet und dem Königl Amtsgericht zugeführt
Zur Deckung des Defizits für die Miſſionsgeſellſchaft Berlin I ging bei
dem Eisleber Miſſionsverein aus der Stadt und den Nachbargemeinden
die Summe von 296,20 Mk ein

Eisleben 21 September Diebſtahl Der Schaukelbeſitzer
Ette hatte einen Markthelfer beſchäftigt ohne ihn nach ſeinem Namen u
fragen oder ſich die Papiere von ihm geben zu laſſen Geſtern iſt dieſer
Arbeiter nachdem er Ette 120 Mk deſſen Dienſtmädchen 12 Mk und
dem Former Alwin Braunroth aus Halle a/S einen Anzug einen
Schirm und 15 Mk geſtohlen hatte in der Richtung nach Halle zu
verduftet

OberRöblingen a/See 21 September Ein ſeltener Genuß
wurde den Einwohnern unſeres Ortes heute Nachmittag geboten indem
in der hieſigen Kirche ein Concert des Lehrervereins Schraplau und
Umgegend ſtattfand das zahlreiche Muſikfreunde von hier ünd der Um
gegend herbeigerufen R Nach einem Moderato und Allegro für Orgel
von Bach wechſelten Männerchöre Solis Violinchöre von Klein Händel
Mendelsſohn und anderen mit einander ab und mit einem erhebenden
Präludium und Fuge von Bach ſchloß die Unterhaltung welche allſeitige
Befriedigung hervorgerufen hat

Trebnitz 21 September Jugendliche Diebe Drei Knaben
ſtiegen mit einer Leiter über die Einfriedigung des Grundſtücks der
Handelsfrau Loſch und kletterten dann durch eine Dachluke in das Haus
Hierauf drangen ſie in die Wohnſtube der Frau ſtahlen dort 13 Mk und
entfernten ſich dann durch ein Fenſter ie Beſtohlene erhielt ihr Geld
bereits wieder zurück

r Neukirchen 21 September Ueberfahren Bei der Einfahrt
eines ſchwerbeladenen Wagens durch einen Thorweg verunglückte der
Dienſtknecht Friedrich Riedel indem derſelbe als er ſich hierbei mit
durchzwängte hinſtolperte und überfahren wurde Riedel erlitt eine ſchwere
Zerquetſchung des linken Unterſchenkels und wurde in die Klinik zu Halle

ebrachtß r Bockwitz 21 September Rohheit Geſtern Abend wurde die
Näherin Marie Kirſten als ſ mit ihrer Freundin ſpazieren ging von
einem unbekannten anſcheinend betrunkenen Menſchen ohne jede Veran
laſſung ſo heftig gegen die Schulter geſtoßen daß ſie niederſtürzte und
den rechten Unterſchenkel brach ie Verletzte mußte in die Halleſche Klinik
aufgenommrn werden

r Hoheuleuben 21 September Augenverletzung Eine ſehr
ſchwere Verletzung des rechten Auges zog ſich der Fabrikarbeiter Albin
Schmidt zu indem er ſich während der Arbeit mit ſeinem Meſſer in s
Auge ſtach Auf welche Weiſe ſich der Unglücksfall ereignete iſt nicht auf
geklärt der Verletzte befindet ſich in der Klinik zu Halle

Weißenfels 21 September Verſchiedenes Die Seminar
frage iſt jetzt dahin entſchieden daß unſere Lehrerbildungsanſtalt in
Weißenfels bleibt wenn die Stadt einen ihr vorgelegten Vertrag mit dem
Provinzial Schulkollegium abſchließt nach welchem der Bauplatz für das
neue Seminargrundſtück am Kämmerhölzchen unentgeltlich herzugeben iſt
die Straße bis zum Seminar gepflaſtert und die Gas und Waſſerleitung
bis dahin hergeſtellt wird Ferner hat die Stadt Verpflichtungen über die
Verwerthung des alten Seminargrundſtücks zu übernehmen Zur Her
ſtellung der langerſehnten Eiſenbahn Ueberführung nach der Neuſtadt
ſind jetzt Verhandlungen im Gange Jn der geſtrigen Stadtverordneten
verſammlung theilte Bürgermeiſter Wadehn mit daß die Vorarbeiten für
die Bahn Weißenfels Querfurt von der Firma Buchard Co
abgeſchloſſen ſeien und daß Anfang Oktober eine Beſprechung zwiſchen
Vertretern der Bauſirma und den Jntereſſenten ſtattfinden ſolle Bei
dieſer Beſprechung wird es ſich natürlich hauptſächlich um die Finanzierung
des Unternehmens handeln Großes Jntereſſe darf die weitere Mit
theilung des Bürgermeiſters beanſpruchen daß vom Baurath Roſe das
Projekt einer direkten Verbindung zwiſchen Weißenfels und
Leipzig ausgearbeitet worden ſei Dieſe Bahn ſoll vom Staate gebaut
werden Sie iſt als Vollbahn gedacht und würde über Poſerna führen

Wohlsdorf 21 September Vermißt Seit geſtern Mittag
wird der 12 Jahre alte Sohn des Arbeiters Beil von hier vermißt Der
Knabe war nach dem von hier nach Frenz führenden Wege geſchickt worden
um Pflaumen zu pflücken Als er Mittags nach Hauſe nicht zurückkehrte
wurden Nachforſchungen nach ihm angeſtellt Am Ufer des am bezeichneten
Wege belegenen früheren Steinbruchs fand man die Pantoffeln des
Knaben und den von demſelben benutzten Leſekorb Vom Standorte des
letzteren aus führte nach dem tiefen mehrere Meter hoch mit Waſſer an
gefüllten Steinbruche eine Spur die mit großer Sicherheit darauf ſchließen
läßt daß der Knabe ausgerutſcht in den Steinbruch geſtürzt und er
trunken iſt Bis geſtern Abend war die Leiche noch nicht aufgefunden

Deſſau 21 September Ein Einbrecher ſtattete der in der
Blumenthalſtraße gelegenen Wohnung des Oberförſters a D Hagſe einen
Beſuch ab Durch ein Geräuſch wurde die Wirthſchafterin aus dem
Schlafe geweckt und als ſie in der Wohnſtube nachſah bemerkte ſie einen
fremden Mann der ſich an ihrem Nähtiſche zu ſchaffen machte Sie
ſchlug Lärm und herbeieilenden Hausbewohnern gelang es auch den
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4 Kapitel
Nachdem Nechljudow Kaffee getrunken ging er in ſein

Arbeitszimmer um ſich aus der Vorladung zu überzeugen wann

er im Gericht anweſend ſein mußte und um der Fürſtin auf
ihren Brief zu ankworten Der Weg ins Arbeitszimmer führte
durch ſein Atelier Jm Abtelier ſtand eine Staffelei mit einem
angefangenen umgekehrten Gemälde und rings herum hingen
Skizzen Der Anblick dieſes Gemäldes an welchem er ſich zwei
Jahre lang abgequält und der Skizzen und des ganzen Ateliers
erinnerten Nechljudow an das beſonders in letzter Zeit
empfundene Gefühl des Unvermögens in der Malerei weiter
fortzuſchreiten Er fand die Erklärung dafür in ſeinem allzu
fein entwickelten äſthetiſchen Sinn aber trotzdem war ihm dies
Bewußtſein ſehr unangenehm

Vor ſieben Jahren war er aus dem Staatsdienſt ausge
treten denn er hatte die Entdeckung gemacht daß ihm Anlage
ur Malerei innewohne Damals hatte er von der Höhe ſeiner

uſtthätigkeit ziemlich verächtlich auf jeden anderen Beruf
herabgeblickt Jetzt zeigte ſich daß er dazu kein Recht gehabt
Deswegen war ihm jede Erinnerung daran unangenehm Er
ſchaute ſchweren Herzens auf die elegante Ateliereinrichtung
und trat in mer h Stimmung in das Arbeitszimmer
Das war ein großer Raum mit allem möglichen Schmuck
mit beſonderen Einrichtungen und Comfort mancherlei Art

Jn der Schieblade des großen Schreibtiſches fand Nechl
judow in der Abtheilung Vorladungen alsbald das betreffende
Schreiben in dem ſein Erſcheinen vor Gericht um 11 Uhr ver
langt wurde Er ſetzte ſich hin um der Fürſtin für die Ein
ladung zu danken und ihr mitzutheilen daß er ſich bemühen
würde zum Mittageſſen zu erſcheinen Aber als das Billet
fertig war zerriß er es es war ihm zu intim dann ſchrieb
er ein zweites das war zu kühl faſt beleidigend Er zerriß
auch dieſes und drückte auf einen Knopf an der Wand Jn
der Thür erſchien ein bejahrter finſterer Diener Er war
raſirt trug einen Backenbart und hatte eine graue Kallikoſchürze
vergebunden

Laſſen Sie bitte eine Droſchke kommen
Zu Befehl Herr
Ja ſagen Sie da wartet jemand von Kortſchagins
ich ließe danken und würde mich bemühen zu kommen
Sehr wohl
Jſt unhöflich aber ich kann nicht ſchreiben Werde ſie ja

doch heute ſehen dachte Nechljudow und ging um ſich an
zukleiden

Als Nechljudow mit dem Ankleiden fertig war und auſ
die Treppe hinaus trat hielt unten ſchon ein Fuhrwerk mit
Gummirädern

Sie waren geſtern gerade vom Fürſten Kortſchagin fort
gefahren ſagte der Nechljudow bekannte Kutſcher und wandte
dabei ſeinen muskulöſen verbrannten Hals im weißen Hemden
kragen zur Seite da kam ich dort an aber der Portier
ſagte mir Sind eben fort

Selbſt die Kutſcher wiſſen um mein Verhältniß zu Kort
ſchagins Beſcheid dachte Nechljudow und die unentſchiedene
Frage die ihn in letzter Zeit ununterbrochen beſchäftigt ob er
die Kortſchagina heirathen ſollte oder nicht tauchte wieder in
ihm auf und er vermochte wie mit der Mehrzahl aller Fragen
die ihn damals quälten ſo auch mit dieſer auf keine Weiſe
fertig zu werden

Zu Gunſten einer Heirath überhaupt ſprach erſtens der
Umſtand daß die Ehe außer den Annehmlichkeiten eines häus
lichen Herdes noch die Möglichkeit eines ſittlichen Lebenswandels
bot ſo bezeichnete Nechljudow ein derartiges Familienleben
zweitens hauptſächlich ſprach dafür daß Nechljudow hoffte
eine Familie und Kinder würden ſeinem jetzt inhaltloſen
Leben Sinn verleihen Dieſe beiden Gründe ſprachen für eine
Ehe überhaupt Dagegen ſprachen die allen Junggeſellen
gemeinſame Furcht vor dem Einbüßen ihrer Freiheit und
zweitens die unbewußte Scheu vor dem geheimnißvollen Weſen
des Weibes

Fortſetzung folgt

23 September Nr 224
Spitzbuben feſtzunehmen Auf dem Transport zur Wache fand derſelbe
aber an der Ecke der Wolfgangſtraße Gelegenheit zu entwiſchen und floh
nach der Koſeritz ſchen Ziegelei zu Er wird als mittelgroßer rothbärtiger
Mann mit grauem Arbeitsanzug und dunkler Mütze bekleidet geſchildert

r Bernburg 21 September Unfall eines Radlers Als der
Geſchäftsreiſende Willy Reuter während einer Tour mit ſeinem Zweirad
dicht an einem Hundefuhrwerk vorüber radelte ſprang der Hund derartauf den Radler zu a derſebe mit dem Rade umkippte und einen

ſchweren Bruch des rechten Oberarmes erlitt er ſuchte dieſerhalb kliniſche
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Hilfe in Halle auf

Jokales
Der Rachdruc unſerer OriginalZokal Berichte iſt urr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 September
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 25 September er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpachtung eines Ackerplanes am Haſenberge
trug der Gebäude auf dem angekauften Grundſtück Freuden

plan 7
Ankauf des Grundſtücks Kleine Ulrichſtraße 2 und Abbruch do
darauf ſtehenden Baulichkeiten
Erwerb von Land vom Exerzierplatze zur Deſſauerſtraße
Fortſetzung der Berathung und Beſchlußfaſſung über die Ein

ne indung mehrerer Vororte und über die abzuſchließenden Ver
räge

6 Beſchlußfaſſung über die W ä gegen die Richtigkeit der
Liſte der ſtimmfähigen Bürger für 1899

7 Theilweiſer Erlaß eines ausbedungenen Pachtgeldes
Ankauf von Ländereien zum Rittergute BeeſenAmmendorf

0

O

r 99

Ankauf der Grundſtücke Mauerſtraße 18/19
Nachbewilligung für die Gas und Waſſerwerke

Geſchloſſene Sitzung
11 Anderweite Feſtſetzung des Dienſtalters für einen Beamren
12 wer eines Armenpflegers für den 7 Bezirk
13 a Bezirks Vorſitzenden und eines Armenpflegers für dey

Bezirk

14 Wahl eines Armenpflegers für den 13 Bezirk
15 Se eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe II in die Gehalts

laſſe 1b
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Garniſonvermehrung Bekanntlich ſollte das neue 75 Artillerie
regiment am 1 Oktober hier gebildet werden Da aber der 1 Oktober
auf einen Sonntag fällt ſo iſt es wahrſcheinlich daß die für das neue
Regiment von den alten Regimentern abzugebenden Mannſchaften mit
den Pferden erſt am Montag den 2 Oktober hier einrücken ſo daß alſo
erſt der 2 Oktober als der eigentliche Gründungstag zu gelten hätte
Allerdings ſind endgiltige Beſtimmungen hierüber noch nicht getroffen

Petition In dem Schalterraume des Hauptpoſigebäudes iſt zur
Entlaſtung der Beamten und behufs ſchnellerer Abfertigung des Publikums
eine beſondere Verkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen aller Art ge
ſchaffen Jn gewerblichen Kreiſen macht ſich nun ſteigender Unmuth
darüber bemerkbar daß an dieſer Verkaufsſtelle wo übrigens eine Dame
amtirt neben den Poſtwerthzeichen auch Anſichtspoſtkarten und Schreib
materialien verkauft werden Man iſt der Meinung daß hierdurch von
der Kaiſerlichen Poſtanſtalt ſteuerzahlenden Gewerbetreibenden unzuläſſige
Konkurrenz gemacht wird Jn einer mit zahlreichen Unterſchriften nament
lich aus den Kreiſen der Kunſt und Papierhandlungen bedeckten Petition
wird deshalb an die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion das dringende Erſuchen
gerichtet künftig nur den Verkauf von Poſtwerthzeichen in gedachter
Verkaufsſtelle zuzulaſſen

V communaler v ezir koren Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde zunächſt in eine Beſprechung der bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen eingetreten Herr Rechtsanwalt Schütte hat dem
ſtellvertretenden Vereinsvorſitzenden in einem Schreiben mitgetheilt daß er
eine Wiederwahl von der III Abtheilung des 5 Bezirks nicht annehme
Als hauptſächlichſten Grund hierfür führt Herr Schütte an daß da der
Verein ſich dahin ausgeſprochen habe nur einen Wähler der III Abtheilung
als Kandidaten aufſtellen zu wollen ſeine Kandidatur zu einer Stimmen
zerſplitterung führen könne wodurch die Gefahr entſtehe daß das Mandat
den bürgerlichen Parteien entriſſen wird Die Verdienſte welche ſich Herr
Schütte als Stadtverordneter erworben hat wurden allſeitig anerkannt
man betonte auch daß die Arbeitskraft des Herrn Schütte dem Kollegium
erhalten bleiben müſſe und werde da ein ſo geeigneter und hervorragender
Mann ſicher von der II oder I Abtheilung gewählt werde Von ver
ſchiedenen Rednern wurde aber mit großer Wärme und Nachdruck verlangt
daß die III Abtheilung des 5 Bezirks ſich nicht auf andere Abtheilungen
verlaſſe ſondern eine Ehrenpflicht erfülle und einen Mann wieder wähle
deſſen Thätigkeit als Stadtverordneter mit Recht überall dankbare An
erkennung finde Es ſei gleichgiltig welcher Abtheilung ein Stadtver
ordneter angehöre wenn nur der rechte Mann gewählt werde Andere
Redner widerſprachen der Wiederwahl des Herrn Schütte indem ſie aus
führten daß der Bezirksverein nur einen Mann wählen könne der an
der Vereinsarbeit thätigen Antheil nehme durch den Beſuch der Ver
ſammlungen in Verbindung mit den Wählern bleibe und deren Wünſche
kennen lerne Es wurden dann verſchiedene Namen genannt Hand
werker forderten beſonders die Wahl eines Handwerkers und brachten die
Herren Klempnermeiſter König Schneidermeiſter Germer und Bäcker
meiſter Wernicke in Vorſchlag Der durch 6 Mitglieder verſtärkte Vorſtand
erhielt Auftrag die Wahl vorzubereiten und in der nächſten Verſammlung
einen Kandidaten vorzuſchlagen Bezüglich der Einverleibung der Vor
orte wurde über den gegenwärtigen Stand der Sache Mittheilung gemacht
Die Gemeinde Cröllwitz habe allerdings in Hinblick auf den Kirchenbau
Verpflichtungen bis zu 55000 Mk übernommen und dieſe Thatſache müſſe
auf den erſten Augenblick erhebliche Bedenken erwecken Es müſſe aber
berückſichtigt werden daß dieſe Gemeinde als Gegenwerth der Stadt
50 Morgen Land davon 32 Morgen aufgeſchloſſenes Bauland welches
jetzt ſchon zum Preiſe von 8 Mk pro qm verkauft wird zubringt wodurch
die Verpflichtungen mehr als gedeckt werden Aus dieſem Grunde werde
die Mehrheit der StadtverordnetenVerſammlung ſicher auch die Ein
verleibung von Cröllwitz genehmigen zumal dadurch auch die großen
Ländereien der Stadtgemeinde auf dem linken Saalufer als Villen
terrain bebauungsfähig werden Weiter wurde über den Verkauf
eines Theiles des ehemaligen Giebichenſteiner Pfarrackers an die Land
wirthſchaftskammer geſprochen Die Meinungen ob das Terrain
zum Preiſe von 20 Mk pro qm verkauft werden darf gingen ſehr weit
auseinander Endlich wurde noch mitgetheilt daß die Stadt in dem
Verwaltungsſtreitverfahren gegen den Beſitzer der Abdeckerei vor dem Be
zirksausſchuſſe ein obſiegendes Erkenntniß erſtritten hat da der erwähnte
Beſitzer eine Konzeſſion zum Betriebe der Abdeckerei nicht hat Die Sache
ſchwebt jetzt vor dem Ober Verwaltungsgericht es iſt aber Hoffnung vor
handen daß die Beſeitigung der Abdeckerei durchgeſetzt werden kann Da
aber das Verfahren wahrſcheinlich noch längere Zeit in Anſpruch nimmt
ſo wurde beſchloſſen in einer Petition die Polizeibehörde zu bitten dem
Beſitzer der Abdeckerei aufzugegeben in dem Grundſtücke alle Arbeiten zu
unterlaſſen welche nachtheilige Ausdünſte verurſachen bezw Vorkehrungen
treffen wodurch die Ausdünſtungen verhindert werden

Stadttheater Als erſte Opernvorſtellung gelangt am Sonnabend
Die Walküre zur Aufführung Die Hauptpartien ſind mit den

Damen Welſchke Wenger und Metzger ſowie den Herren Heydrich Mar
ſano und Brandes beſetzt Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapell
meiſter Grimm Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement blan 7 und

r ausnahmsweiſe bereits um 7 Uhr Für Sonntag Nachmittag iſt
Die Großſtadtluft für Abends 71 Uhr die Oper Zar und

Zimmermann angeſetzt
Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte

Bekanntlich werden von den öffentlichen Feuer Societäten der
Provinz Sachſen Städte Feuer Societät der Provinz Sachſen
die Magdeburgiſche und die Merſeburger Land Feuer Sozietät
alljährlich erhebliche Summen zur Förderung des Feuerlöſchweſens und
im Intereſſe des Feuerſchutzes aufgewendet Zu den ſegensreichen Ein
richtungen welche für das er Wohl auf dieſe Weiſe getroffen
worden ſind gehört auch die Unterſtützungskaſſe für im Feuer
löſchdienſt Verunglückte welche den Zweck hat ſolchen Perſonen oder
den Hinterbliebenen derſelben welche in Ausübung des Feuerlöſchdienſtes
oder bei den dazu angeordneten Uebungen verletzt oder verunglückt ſind
Unterſtühungen zu gewähren Es verdient hierbei noch beſonders hervor
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Nr 224 Sonnabend
gehoben zu werden daß ſolche Unterſtützungen nicht nur den Mitgliedern
öorganiſirier Feuerwehren ſondern an alle bei Ausübung des Feuerlöſch
dienſtes in den Städten oder auf dem platten Lande beſchädigten oder
verunglückten Perſonen gewährt werden Die Höhe der Unterſtützungen
richtet ſich nach dem Grade und der Dauer der Erwerbsunfähigkeit Jn
Todesſällen wird an die hilfsbedürftigen Hinterbliebenen außer einem Zu
ſchuß zu den Begräbnißkoſten eine fortlaufende Rente gezahlt Jn neuerer
Zeit haben die Leiſtungen der Kaſſe dadurch eine beträchtliche Erweiterung
erfahren daß ſowohl die Unterſtützungsſätze nicht unerheblich erhöht
worden ſind als auch die frühere Beſchränkung wonach die Unterſtützungen
in der Regel nicht über fünf Jahre hinaus gewährt wurden weggefallen
iſt Die Mittel der r werden lediglich durch Beiträge
der öffentlichen Feuerverſicherungs Anſtalten welche ihren Beitritt zu vieſer
Kaſſe erklärt haben aufgebracht von den Feuerwehren oder den Ge
meinden ſind irgend welche Beiträge nicht zu leiſten Nach dem letzten
Bericht der Unterſtützungskaſſe welcher ſämmtlichen Feuerwehren in der
Provinz Sachſen zugegangen iſt ſind ſeit dem Beſtehen der Kaſſe 1872
bis Ende vorigen Jahres 120 534 Mk 97 Pfg an Unterſtützungen
gewährt worden Es kann nur dringend empfohlen werden Ver
unglückungen im Feuerlöſchdienſt bei Bränden oder Uebungen ſofort bei
der Direküon der Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglückte
in Merſeburg anzumelden was durch die Ortsbehörden zu bewirken iſt

Der nene Parochialverband Das Kgl Konſiſtorium hatte
einen Geſammtverband der acht evangeliſchen Kirchengemelnden unſerer
Stadt angeordnet und ein Regulativ für denſelben entworfen das den
Vertretungen der betr Gemeinden am 24 Juni vom Kommiſſar des
Kgl Konſiſtoriums zur Annahme empfohlen worden iſt Mit Ausnahme
der Paulusgemeinde haben aber alle Gemeinden den Regulativ Entwurf
des Kgl Konſiſtorinms abgelehnt namentlich weil ſie von einer zwangsweiſen Einbeziehung der rormitten Domgemeinde in den Verband ſfowle

vom Anleiherecht nichts wiſſen wollten und ſowohl den Vorſtand als
auch die Geſammtverttetung des Verbandes größer haben und zweck
mäßiger zuſammengeſetzt ſehen wollten als in dem Entwurf vorgeſchlagen
war Da der Geſammtverband in der vom Kgl Konſiſtorium ge
wünſchten Geſtalt an dem Widerſtande von 7 betheiligten Gemeinden ge
ſcheitert iſt ſo hat die kirchliche Provinzialbehörde in der Erkenntniß daß
der Erlaß eines neuen Parochialverbandsſtatuts für Halle ein unabweis
liches Bedürfniß iſt ein neues Regulativ entworfen das den Wünſchen
der hieſigen Gemeinden in allen weſentlichen Punkten Rechnung trägt
Ein Kommiſſar des Kgl Konſiſtoriums wird am Donnerstag den
28 September mit jeder der ſieben Gemeindevertretungen beſonders über
den neuen Regulativ Entwurf verhandeln

Der Verein ehem Freiſchüler der Franckeſchen Stiftungen
feiert am Sonnabend den 23 September ſein 18 Stiftungsfeſt in der
Kaiſer Wilhelmshalle

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der Fernſprecheinrichtungen
in Ruhla Liebenſtein Meiningen und Trebſen a M ſind zum
Verkehr mit den Fernſprecheinrichtungen in Halle Trotha und Ammen
dorf zugelaſſen Die Gebühr eines gewöhnlichen 3 Minuten Geſprächs
beträgt eine Mark

Sturz Von einem Neubau in der Merſeburgerſtraße ſtürzte der
Arbeiter Paul Buſchner von hier aus der erſten Etage derart herunter
daß er einen Bruch des rechten Fußknöchels davontrug Buſchner mußte
kliniſche Hülfe aufſuchen

Zuſammenſtoſz Geſtern Abend gegen 6 Uhr fuhr der Motor
wagen Nr 55 der Stadtbahn mit einem Laſtwagen des Fuhrwerksbeſitzers
Schade Mansfelderſtraße 44 an der Ecke gr Steinſtraße Kleinſchmieden
zuſammen Am Motorwagen wurde eine Perronſtange verbogen Perſonen
wurden nicht verletzt auch fand keine Betriebsſtörung ſtatt

Unſinnige Schießerei Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſchoß vor
dem Poſtamt 2 am Bahnhofe ein 15 jähriger BVurſche aus reiner Spielerei
mit einem 6 mm Revolver Trotz des großen Verkehrs der gerade um
dieſe Zeit dort herrſcht wurde zum Glück Niemand verletzt Herr Kauf
mann J Lange nahm dem leichtfertigen Burſchen die Waffe ab und
übergab dieſelbe dem Prinzipale des eigenthümlichen Schützen einem
Kaufmann in der Magdeburgerſtraße Der Burſche behauptet den
Revolver von einem Unbekannten geſchenkt bekommen zu haben

Standesamtliche Nachrichten
Standesanit Halle

Aufgeboten
91 September Der Wagenbauer Ernſt Beyer und Anna Frenzel Breite

ſtraße 8 und Frieſenſtraße 8 Der Stellmacher Oswald Günther und
Helene Müller Martinſtraße 22 und Albrechtſtraße 20 Der Schieferbruch
beſitzer Edmund Kühn und Helene Dietze Schmiedebach und Ludwig
Wuchererſtraße 78 Der Schriftgießer Emil Fiſcher und Anna Gieſen
Leipzig und Breiteſtraße 238 Der Apotheker Alexander Thoene und
Johanna Meißner Schöningen und Fritz Reuterſtraße 15 Der Fabrik
arbeiter Wilhelm Hauſchild und Martha Nutſch Kl Klausſtraße 4 und Kl

Schloß gaſſe 3 Der Kaufmann Karl Landmann und Minna Degel Leipzig
und Schwieerſtraße 5 Der Handarbeiter Karl Gillſch und Wilhelmine
Ziegenhorn Friedrichſtraße 21 und Trotha Der Maurer Otto Leifheit
und Karoline Blüthgen Bochum und Magdeburgerſtraße 43 Der Ingenieur
Hans Proßmann und Ella Nötſchke Dresden und Coſſebande Der
Kaufmann Emil Rautenberg und Marie Sarutzki Milken und Johannisburg

Der Maurer Arthur Alsleben und Bertha Elze Halle und Barby
Der Bankier Ludwig Lehmann und Klara de Faye Halle und Chéne
Vongeries Der Molkereiverwalter Arthur Sommer und Jda Welz Gr
Börnecke und Cöſſeln

Geboren
21 September Dem Handarbeiter ehe Schütze ZwillS Fritz und

Walther Albrechtſtraße 25 Dem Reſtaurateur Hermann Schröter eine T
Johanna Alte Promenade 6 Dem Cigarrenmacher Paul Neumann eine
T Luiſe Jacobſtraße 23 Dem Monteur Julius Schubert ein S Alfred
Thüringerſtraße 22 Dem Schloſſer Karl Kindermann ZwillT Roſa und
Frieda Martinſtraße 21 Dem Handarbeiter Hermann Chriſtian eine T
Bertha Bäckerſtraße 6 Dem Handarbeiter Rudolf Hemer eine T Frieda
Steinweg 54 Dem Handarbeiter Heinrich Hentrich eine T Bertha
Glauchaerſtraße 29 Dem Handarbeiter Karl Schaaf Zwill Bertha
und Minna Schloſſerſtraße 15

Geſtorben
21 September Des Diakonus Albert Heintke T Elſe 12 Kl Märker

ſtraße 1 Luiſe Nitſchke 70 St Eliſabeth Krankenhaus Des Hand
arbeiter Friedrich Schütze S Walther 3 Std Albrechtſtraße 25 DesHiſsbrenſſer Auguſt Schmidt T Elſa 5 Raffinerieſtraße 4 Der
Schmied Ernſt Herrmann 79 Parkſtraße 20 Des Fabrikarbeiter Emil
Höfer S Willy 8 Thalgaſſe 6

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Vornnösſichtliches Wetter am 23 September 1899
Kühles veränderliches Wetter zeitweiſe noch mit Neigung

zu Regen
Waſſerſtände Am 21 September Welßenfels Oberp 2,46

22 September Halle unterhalb 4 2,10 Trotha 2,44 21 Sep
tember Bernburg 2,04 Calbe Unterpegel 1,92 Ober
pegel 1,80 Dresden 0,35 Magdeburg 4,08
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Grösste AuswalalI

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Telegramme und letzte Rachrichten

Köln 22 September Meldung des B Die ODort
wunder Tremonia bringt eine Aufſehen erregende Meldung daß
eine Frau ihren Ehemann jetzt eines im Jahre 1890 verübten Mordes
bezichtigt Es handle ſich um einen in Rauxel bei Caſtrop an einem
Bergarbeiter verübten Raubmord als deſſen Thäter damals der Arbeiter
Michalski vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt und hingerichtet
wurde Michalski habe fortgeſetzt ſeine Unſchuld betheuert indeſſen waren
die Jndicienbeweiſe derart belaſtend daß ein Schuldig ausgeſprochen das
Urtheil vom Reichsgericht beſtätigt und die Begnadigung abgelehnt
wurde Kurz vor ſeiner Hinrichtung habe Michalski nochmals betheuert
daß er den Mord nicht begangen und dieſelben Verſicherungen auch ſeinem

Beichtvater gegeben der ihn abſolvirt habe Die Tremonia giebt
obiges Gerücht wieder mit dem Bemerken daß die Staatsanwaltſchaft

bereits in die Prüfung der Sache eingetreten ſei
Fraukfurt a 22 September Meldung des Kl Die

Frankf Ztg meldet aus Straßburg Jn einem hieſigen Hotel er
ſchoß ſich in vorletzter Nacht ein Student der Medizin Schele aus
Leipzig der Sohn eines dortigen Juſthzraths Als Motiv der That
wird eine Liebesaffaire angegeben

München 22 September Meldung des V Halb
amtlich wird jetzt der Diebſtahl von militäriſchen Geheim
papieren aus dem Bureau II der Feld Artillerle Brigade in Würzburg
beſtäzigt Es handelt ſich unter andern um Mobilmachungspläne Die
Papiere ſind für eine fremde Macht wenn ſie an eine ſolche ausgeliefert
werden ſelbſtverſtändlich nicht ohne Werth Der des Diebſtahls ver
dächtige frühere Brigadeſchreiber Sergeant Schloſſer wird ſteckbrieflich
verfolgt

Paris 22 September Wolff s Bur Die Aurore veröffent
licht ein Schreiben Zolas an Frau Dreyfus Zola ſpricht darin
ſeine Freude über die Begnadigung und ſein Bedauern darüber aus daß
das Urtheil von Rennes nicht vor dem Kaſſationshof gebracht worden
ſei Zola kündigt ſeinen Entſchluß an die Bewegung zur Rehabi
litirung Dreyfus fortzuſetzen

Paris 22 September Wolff s Bur Nach dem Figaro ſoll
Max Régis der Antiſemitenführer in Algier aus der Villa Antijuif
entkommen ſein Wie ein Privattelegramm aus Algier meldet lautet
der gegen Négis erlaſſene Haftbefehl auf Mord Mordverſuch Theil
nahme an Mord und Aufruhr Vergl Ausland Red

Paris 22 September Wolff s Bur Der Matin ſagt der
Tagesbefehl des Kriegsminiſters Gallifet werde die allgemeine Zu
ſtimmung finden Die Civilbehörden müßten Entſprechendes be
züglich der Bevölkerung thun Man miüſſſe ſich darauf beſchränken zu
hoffen daß die Zeit welche alles verwiſcht auch die Nachegelüſte ver
ſchwinden laſſen werde und daß der Wunſch auf Vergeltungsmaßregeln
vergehe

Paris 22 Septemder Wolff s Bur Der Berichterſtatter des
Figaro begleitete Dreyfus bis Avignon Er berichtet Dreyfus werde

in Carpentras bleiben bis ſein Loos völlig entſchieden ſei und das
Ausland nicht auſſuchen damit nicht der ihm dort bereitete Empfang
als Repreſſalie gegen Frankreich aufgefaßt werden könne

Paris 22 September Meldung des B Jm Fort Chabrol
wo Gusrin ſelbſt in freundlichſter Weiſe den Unterſuchungsrichter herum
führt wurden viertauſend Patronen ſünfzehn geladene Karabiner
und acht Revolver gefunden Alle Zimmer waren ſo hergerichtet daß
im Falle eines militäriſchen Angriffes der Widerſtand von Zimmer zu
Zimmer erfolgen konnte Auch entdeckte man Kellerverließe worin
offenbar Gefangene als Geiſeln eingeſchloſſen werden ſollten

London 22 September Hirſch s Bur Eſterhazy droht in
den Daily News mit neuen Enthüllungen über die franzöſiſchen
Generale beſonders Billot und Boisdeffre die er im gegebenen Augenblicke
machen werde und welche in ganz Europa ungeheures Aufſehen er
regen würden

St Paul 22 September Meldung des B Der hier
tagende deutſche Katholikentag an welchem alle deutſchen katholiſchen

Vereinigungen vertreten ſind hat beſchloſſen dem deutſchen Kaiſer
für die Schenkung der Dormition durch Vermittelung der Botſchaft
den Dank auszuſprechen

Zum Wopnungeuwsonpse

empfehle Gardinenstangen Rosetten Zuggardinen
Finrichtungen Spiegel Bilder Leitern Abtreter
Besen Biirsten Scheuertücher Küchen und FPliur
lampen Putzsteine Putgleder Pensterhlammern
Byiefhasten Console u Paneele u billigsten Preisen

C F Ritter Leipaigerstrasse 90

Scehhutz mittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W II Mielck Frankfurt a M
AAwswawaaaaanaaaaaaaaaaaaaaaaaeeeMehlbörsenverein zu Halle a S Bericht v 21 September

Preise für 100 kg netto
Kaiser Auszug bis 25,50 UVngar 30,75 Al Weizenmehl 00 bis 22,50 Mdo 0 22 ,50 Roggenmehl 0 23,60 23 ,50 Al do 0/I 22,00 22,50 Futter

mehl 13 75 14,00 e 10,60 11,00 Weizenbleie 9 60 Weizen
schaale f 9,10 10,00 Haidemehl bis 29 A
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Kragen Abend Mäntel
Rlädchen Mäntel und Jackets

Billigste feste Preise

Brummer Benjamin

23 September Seite 3
Handel und Börse
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WVWiehmärkfe
Sohlachtvieshmarkt im städ tischen Vlehhote zu Halle a 21 Septembor 1889

a

Preise f 50 Kllogr a ebend b Schlachtgewileht

Zum Verkaufe Qual III Qual cetanäen I Qual II Qual vor sH b O h b anft 32
28 lWEnder S 2 a 2 S 28davon 3 Ochsen, a S c S 3 21 VFüärse s 7 119 kühe 31 29 S 27 195 Bullen S S 30 283 516 Kälber S S 38 36 1633 Hammel Schako S 2 28 S 26s 33 S225 Schweine davon S S S S S 194 831225 l andschweinse S 52 S 50 S 48 194 31
Ungarische u S

Der Gesohäftsgang war flott Der Gesammtauftrieb dieser Woch
betrug 88 Riuder davon 12 Ochsen 4 Färsen 59 Kühe 13 Bullen 28 Kälber
39 Hammel 880 Landschweine zusammen 535 Schlachtthiere Reimers
Sericht aus der Landwirthsehaftskammer für die Provinz Sachsen über that

sächlich erxiolte Gotreideprolse am 21 September 1899
Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Asohersleben S S 2 2Halberstadt 14,40 14,70 14,80 16,20 17,50 12,70 13,70 19Ston al 14,60 15,00 13,50 14,90 14,00 15 40 14,00 14,60

Jeriohow I S t S SBitterfeld S S c S SDolitzseh 14,60 15 40 14,80 15,90 15,60 16,80 14 15 STorgau 18,75 15,00 13,765 15,10 16,75 16,25 13,75 14,75
Sehwoeinitza 14,10 14,70 14,40 14,75 S 123,00 12,50 S
Saalkreis S 15,80 16,15Alersebur e S SWeissenfels e S S SNaumbur S s S SMansf eb Kreis S S S SAansf Seekreis 14,655 16,00 mQuorfart S S 17 80 S aBernburg 14,68 14,80 16,60 16,70 2 16,60
Langensalza u S S S SNordhbausen 14,00 14,650 15,00 15,60 16 17 12,30 12,60 S
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vollſtändiger Moderniſfirung des geſammten Polſterlagers weit unter

S S

ganz enorm billigen Preiſen
x a

c

BRa
4 c

J uSe e
Halle a S

e n eSperr Corvet Vabriſ

Bernhard Häni
Halle a Schmeerſtraße 2

Größte Auswahl in Damen und Kinder Corsets Leibbinden
Umstands Corsets Gesundheits Corsets Geradehaltor c

Mygieéa Holzwolle Binden 6 Stück 50 9 Guree7
r

thhausſtraße 14
Abe

S

S e

e

e S sVonWVuenn
9 p e x

9

8

Allein Hartmaunuu s Geenudheits Binden 6 Stück 60
Pernauf Marwede s Moosbinden 5 Stück 75 dazuen zum Dianngürtel 6 Stück 75 9 von 40 an

Waſchbare Monatvebinden à Stück zu 50 und 75 9
Von 5 Dtzd an Preisermäßigung

Teden Mittwoch Corsetwäsche W

Mobelſnörin mit Dampfers

S Fernſprecher 1111

netet e JWJ JSJ STJ J zv J

Magazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

kompletter geſchmackvoller Zimmereinrichtungen

Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer und Schlafzimmer
in verſchiedenen Holzarten und Preioßtellungen

Große Auswahl fertiger Polstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaaranuflage

Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder u Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmereinrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

Beſichtigung gern geſtattet KReelle Bedienung Billiger Preis
e v 3 e h r J c 2 J 7 S n rn c 7 a An er J J J

Umsonst versenden wir unsern illustr Pracht Oatnlog über
Stahlwaaron Waffen Werkzeuge optische Waaren

Pfelfen Lederwaar Musikinstrum Gold u Silberwaar Uhren ete ete Tadelloſe

von verſchiedenen Dampfmolkereien täglich
friſch eintreffend in Originalſtücken u auch

loſe empfiehlt zu den bill Tagespreiſen

Robert Weise
Zu den 2 goldenen Zuckerhüten

Friedrichpiate
Tage versenden ein fein hohlgesehliff Rasirmesser j8 ge zur Probe Etui fertig zum Gebrauch für starken Bart Nr 3

I zu Mk 2 Dasselbe für weniger starken Bart Nr 10 zu Mk 1,50 Ia Streich
h riewen Mk 60 gegen Nachnahme Wenn nicht passend Umtausch

Unterberg 3E von den Steinen Cie Wald b Solingen Nr 108

hhh3hh2h2 unterhalb des Stadttheatersm Würzer Jer Suppen Foron Fenſge Tropfen V Sonntags bis 1 Uhr geöffnet
Volksanwalt

Mein Bureau befindet ſich

alle und den Saalkreis

Fr Vaumanm Möbelfabrik und Magazine

23 September Nr 224
4 I

Ausverkaufoeheleganter Garnituren üilterer Facons in Wollſtoff Plüſch Gobelin und Seide die wegen
v

dem Herſtellungswerthe abgegeben werden

Ebenſo verkaufe un damit zu räumen eine Partie Seiden Plüſch und Wollſtoffe zu

Kleiner Sandberg 5
Grosse Iehendoe Tafeikrobse

Vier Gänse Enten Hähnchen Rehwild Waldhasen
Rebhühner

Astrachaner Caviar graukörnig u mildgesalzen
Uralcaviar Neunaugen Delikatessheringe

Kronenhummer Rhein und WVeserlachs FlundernElbaale Sprotten und Bücklinge
Frankfurter und Fraustädter Würstchen

täglich frisoh empfehlen

Sprengol Rink
Telephon 414 Leipzigerstr 2

c 2 T

W 4 r J

Magezin für Herrengarderobe

36 Leipzigerstr 36 im Pſchorr Bräu
zeigt ſeiner werthen Kundſchaft ſowie einem geehrten

V w

Publikum den Eingaug ſeiner

Herbst und Winter NMeuhoiten
an und bittet möglichſt ſchon jetzt um gütige Er
theilung der Aufträge

Ilerd Nur

n V J an a genügen ist in anerkannt vorzüglicher Qualität
S A in Original Fläschehen von 35 Pf an zu haben
J S RA 2P I bei G O wald Nnehfe Drogerie Geiststr 34 n 0 r TOrigina Bläsehehen werden mit Maggi billig nachgetüllt

el

Erstes Special Flagazin für bürgerliche

e entgegengebracht wird
n Die Groſßzartigkeit der Auswahl die Gediegenheit unſerer Fabrikate ſowie die ſo
T geſchmackvoller Einrichtungen heben wir ganz beſonders hervor

t gmmer fehr geſchmackvoll und billig erwecken allſeitig viel J

Eigene Fabrikation Fillige Preiſe

t

o
Mösbel Fabrik und Magazin

Halle a Große Märkerſtraße 4

Vom vereidigten Unter ärztl Fontroe
Chemiker geprüft angefertigt

Was ſich bewährt
das halte feſt

Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü
bende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Koch s
Nahrzwieback

e I hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge
u tn aufs Beſte bewährt Karl KochNährzwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge

eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Scrophuloſe Darm
katarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten e zu ſchützen Zu haben in den
Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Karl IKoch s Rährzwiebad Fabrik Halle a S
Franz Keil s Sanitäts Nährzwieback

hat ſich nicht durch immerwährende die Waare bedeutend vertheuernde Zeitungs
reklame ſondern nur allein durch ſeine vorzügliche Güte in kurzer Zeit viele Freunde
erworben

Mit Rückſicht auf ſeine unübertroffene Qualität verhältnißmäßig großes
Gewicht und Billigkeit verträgt er keine großen Ausgaben für Reklamen und ver
lange man daher in Droguerien und Kolonialwaarenhandlungen ausdrücklich

Franz Keil s Sanitäts Nährzwieback
in Originalpacketen zu 10 Pfg mit 10 Stück Jnhalt Analyſe des
Nährzwiehacks von einem hervorragenden gewiſſenhaften Chemiker
angefertigt liegt jedem Packet bei

8

d S e e n F Jn T a S S h X

ohnungs Einrichtungenvon 300 400 600 800 1000 1500 Mark und mehr in nur beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Grösstes Lager bürgerlicher Zimmer Einrichtungen
Anerkannt denkbar beſte und ſolide Bedienung

Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bezeugt das Vertrauen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendein Maafßze

oft und reichhaltig ausgeſtatteten Schaufenſter Ausſtellungen nur ſehr preiswerther und

Die in unſeren allabendlich hell erleuchteten Schaufenfſtern ausgeſtellten gediegenen ZimmerEinrichtungen ein gutes Wohnzimmer ein ſeiner Salon ein kieſern naturfarben Schlas
ntereſſe und können wir den Brautleuten c eine Beſichtigung derſelben nur ſehr empfehlen

Du Vortheile betreffs Solidität und Billigkeit unſerer Möbel ſollte Jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unſerer Muſterjimmer Ausſtellung davon überzeugen

Transport frei

u De e en e ne e ne e rd S a 4 7
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